
2. Anderung des Bebauungsplanes rrsuttenrt der stadt Hollfeld im

Gemeindeteil Drosendorf der Stadt ltollfeld
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BEGRÜNNUNC:

Die 2. Anderung des Bebauungsplanes rrsuttentr der Stadt Hollfeld

umfaßt die teilweise Anderung

a) der zeichnerischen Festsetzungen (Anlage 1a) und

b) der textlichen Festsetzungen (verbindliche und ergänzende Fest-

setzungen - Anlagen 1b) und 'lc)

des genannten BebauungsPlanes.

Die Anderung ist erforderlich, da

a) bereits Bauwerber vorhanden und bekannt sind, die anstelle des

bisher vorgeschriebenen Satteldaches ein l,Ialm- oder Krüppelwalm-

dach errichten wollen und

b) der Bebauungsplan, insbesondere im Bereich der textlichen Fest-

setzungen, den heutigen Erfordernissen und Gegebenheiten eines

Bebauungsplanes angepaßt werden so1lte.

Der z.Zt. noch rechtsverbindliche Bebauungsplan hat bereits im

Jahr 1976 Rechtskraft erlangt; die darin enthaltenen Festsetzun-

gen entsprechen nicht mehr den heutigen Gegebenheiten im Hin-

blick auf eine wohnbauliche Nutzung der noch nicht bebauten

Grundstücke.

Ilo11f eld, den 30. November 1995
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Pirkelmann

Gemeinschaf tsvorsitzender und

Erster Bürgermeister der Stadt Hol1feld
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VERFAHRENS- UND BEKANNIT"IACHUNGSVERMERKE
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a) Der Stadrrar der Stadt Hollfeld hat in seiner Sitzung am 21.11 -1995 die
2. Anderung des Bebauungsplanes rrsuttenrt der Stadt Ho1lfe1d beschlossen.
Der Anderungsbeschluß wurde am 23.11.1995 ortsüblich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Anderungsplanes i.d.F.v. 30.11.1995 wurde mit der Be-

gründung gemäß $ 3 aUs. 2 BauGB in der Zeit vom 27.12.1995bis 31-01.
1996 öffentlich ausgelegt.

Hollf eld, den 01.02". ":lse fittl
,---- --\ , /

'-"1/2/fu-t!'t'z-t't'r]-rKermann
Erster Bürgermeister

\
b) ner Stadtrat der Stadt

derungsplan gernäß $ 10
Hollfeld hat mit Beschluß
BauGB i.d.F.v. 30.11.1995

13.02.1996 den An-
Satzung beschlos-

vom
als

sen.

Hollfeld, den 14.02.1996

-'7) t /// .irtfr.h-^ d{4-?"
Pirkelmänn
Erster Bürgermeister

Hollfeld, den 15.03.1996

-l , /./r ,/./
i4 /rz'r'/--Zz.,ci4t*

Pirkelmann
Erster Bürgermeister

c) Dem Landratsamt Bayreuth wurde der Anderungsplan gemäß $ 11 BaUGB an-
gezeigt. Eine verletzung von Rechtsvorschriften wurde nicht geltend ge-

macht.
Siehe hierzu das Schreiben
Nr. 5 151-610121 -1s4-811.

Hollfeld, den 12.03.1996

des Landratsamtes Bayreuth vom 07.03.1996

Erster Bürgermeister

d) Oie Anzeige des Änder.ungsplanes wurde am 14.03:'1996 gernäß S 12 BaUGB

ortsüblich bekannt gemacht. Der Anderungsplan mit Begründung wird seit
diesem Tag zu den üblichen Dienststunden irn Rathaus Hollfeld zu jeder-
manns Einsicht bereit gehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen
Auskunft gegeben.
Der Anderungsplan ist darnit in Kraft getreten'
Auf die Rechtsfolgen des $ 44 abs. 4 BauGB sowie des $ 214 BauGB ist
hingewiesen worden.



Hollfeld, den
30. November 1
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2. Anderung des Bebauungsplanes trsuttentr der Stadt Hollfeld;
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A) vERB rNDL rcH E F ESTs ETzUNGEN

G.m. S t BBauG, VO vom Zz. 6. 196r
!u S 9 (z) BBauG, BauNVo vorn 26.1r.
v'our 18.1o,L974 (cvBL. s. 5L3/L9Z4} ,
uad DIN IBOOI Ausgabe Sept. 196B
{Zeichen fiir Bebauungspläne)

{ft der baullcben Nutzuns:
{dlAbs.l-SderBauNVO)

( cvsr- . n/6L)
196B und BayBO
Art. 6, / und fO7

Allgeneines l{ohngeblet
Sondcrbaufllichcn ( S 1

ilaß der baulLchcn llutzunr:
{.t t Abr. I Nr. (f) a BBauG, S 16, Abr.

U + I zuläeslg Untergeschoß u. I
GRZ = Or3 GFZ = O,q5

I.I zulässig 2 Vollgeschosse
GRZ - Or) GFZ = 016

I + D zulässlg t vollgeschoß ,". Aunbau Dachgegchoß
GRZ = Or3 GFZ = O.{5

Bauseise. Baulinien. Bauqrenzen:
2 u. Z) BauNVO)

offene Bauweiee
Baullnle (GcbäuacrGaragen, Ncbcngebäude)
Baugrenze

Yerkehrsfläch en :

(SgAbg.lNr.lBBauG)

__F__
S traß enverkehra f 1ä'c he

Fußweg

Straßenbegrensuntslinie lro Begrenzung
aonstLger Varkehrgflächen

FIächen für Versor8unr(eanlaßen:

b
2 u. 17 BauNVO)

Vollgoachoß

o

(s e

Grünflächen:

I Nr. 5 uo 7 BBauG)

Trafoetatlon, Sonderbaugcblct tjVO

Bcgrenzung rrntorroht'od1Lchcr Nutlrrng- (S 16 Abr. { BauNvo)

(S ! Abr, I

\_r=r_-r

Hollfeld, den
30. November 1995

( S '4 BauNVo )
BaulfVO )

ZYil.t--'(4F'
irkelmaän. 1. Bcm,

Abs.

o
Nr. B BBauG)

GrünfIächen

$pnstLRe Darstellunren u. FortgetzunRen:

G Garagen

- - -.- 
Grenzo deg räumlLchon GeltungebereLcheg
(SgAbo.JBBauG)

2. Anderung des Bebauungsplanes I'suttent' der Stadt Hollfeld;
,ffil*ge .l.hl*;-."vu rb ind I iche Fe s t se t zungenrd

';l- Ähderungsplan - |

A) v E R B I L! L r C H E F I s T S E T Z U N G 8N

Aft der baulLchen Nutzuns: IIol1fe1d, den
30. November 1995

Qu/'Lcr+*
Plrkelmann
Ereter Bürgermelster

I+U+D

I+D

zulässig Untergeschoß, Dachge-
schoß und 1 Vollgeschoß

GRZ = 0,4 GFZ = 0r5

zulässig Kellergeschoß, Erdgeachoß (Votlge-
schoß)"tt"J p""ttgt""hoß (Ausbau als
Vollgeschoß möglich)

GRZ = O,4 GYZ = 0,5

??uueige. Bapllnien. Pausrenzgn:

Yerkehrsflächen:

-

:- Fußweg

o offene Bauweige
Baullnie (GcbäuacrGaragen, Ncbcngcbäude)
Baugrenze

S traß enverkehrs f 1ä che

SonatJ.ße Darstellunten u. Fertaetzungen:

G

-r--a-

\./-
B) H T N

AI.Igenelnee l{ohngebiet
Sonderbauflächcn

Straßenbegrentungell.nl,e lrr Begrenzung
sonst Lger V erkehrgf lächen

FIächen für Versorfungaanlacen;
--

Trafostatlon, Sonderbaugcblct ijffO

GrünfIächen

(T)\_/
6rünflächen:

Garagen

Grenze des räumlLchon Geltungeberelcheg

Bcgrenzung ustrrrchl'odllchcr Nutrung
WETSE



2. Änderung des Bebauungsplanes rrsutten t' der Stadt Hollfeld
Anlage 1c) - 'fErgänzende Festsetzungenrt

- BestandePlan -
================== ==========================================

c) gRGANZI)NDE FSSTStsTZUNGEN
IJaurestaltung: Art. fO7 BayBO i. V. Ero d' VO

von 22. 6. r95r
Jachaurbl'ldung
u r Dachnel,gung
fürWohnbauten: U+I

Svmmetrlschos Satteldacb
Vi-'nkelbouv\,€ise-a:losst9- o
N eJ.gung 25 )5
ohne Gauben

I+D SymnetrigctresSatteldach
Neigung 30 - 50 o

' Gauben zrrlässigt Jedoch
nur bl.r 2/3 der Dachlängc

SockslausbLldung: SockeI max. Or60 m hoch

Dachausblldung u. zulässJ.g Flachdagh u. flachgeneigtes
Dachneigung für Dach bis InErXo B "
Gara gen:

H
E

Jachaurblldung
uo Dachnelgung
f ür l{ohnbaut en :

S ockelausblldung:
DachausbJ.ldung u.
Dachnel.gung für
Garagen:

MaterLal und
Farbgebung:

Garagen und
Nebengebäude:

Kniestock:
bei l.Iohnbauten:
Außenanlagen und
E infrl edungen :

I{almdach. Krüppelwalmdach.I + U + D Svmmetr'Lsctfds Satteldacb
Sr-rnkelbouv,eiqa-anlilssig- oNeLsuns -25 : )i .Gaulän iulässig, jedoch nur bis
?13 der Dachlänge

I+D SynmetrigchesSatteldach
!{älodach, KrüppelwahcdachNeigun( 3g, _ 45,' Gauben zrrlässl.g, Jedoch
nur bl,r Z/) der Dacblängo

Sockel rträxo 016() m hoch

Nebengebäude und Garagen sind dem Hauptgebäude
in Dachneigung, Dachform u. Dacheindeckung an-
zugleichen. Werden eie an der Grundstücksgrenze
errichtet, hat elch der Nachbauende an dle Bau-
höhe, Dachneigung, Dachform, Dacheindeckung etc.
einer bereits bestehenden Grenzbebauung ärZU-
gleichen. Ein Kniestock ist unzulässig.

Für Dacheindockung zulässig
Ziegel rot und ongobiert
sowLe Natur- llo KunctschLefer in

. anthrazit
Für Außenwände zulässlg
weißee Sichtnauerwerk, Sichtbeton,
he.tler Putz, Holz

Nur erdgeschoßig zugelassen'
Abstähd der Garagen von öffentlichen Verkehrsflächen
mind. 6,oo m, sofern die gesetzl. Abstandsflächen auf
dem eigenen Grundstück eingehalten-werden können'

Zulässig bis max- 0,50 m

An öffentllchen Verkehrsflächen sind
Holzzäune odor llasctrendrahtzäune mit
dichter HLnterpflanzung bil Däxo 1 m

hoch zuJ.äarig

Zäune zwigchen den Grundstücken rräXo
lrJO n hoch' als Maschendrahtzäune
Die Vorptätze vor den Garagen dürfen
zur öffentllchen Verkehrsfläche nur
el,ngezäunt rerdenr w€nn dle Entfer-
nung von Garagentor bLs zur Verkehrsi
fläche mehr als 6rOO n beträgt.
Dle Häuser sind gut einzugrünen.
J e Grrindstück sl.nd mindestens )
Bäurne mit elner Höhe von mehr als
t,oO m '/.tt Jrfl;rrtzetr
C.-l;inrlovorin;lr>r'ttnryp.! <i nrl rr i'"h! zrt-

l"taterial und
F arbgebung:

Garagen und
Nebengebäude:

Kni estock:
Außonanlagen und
E infr L edungen :

Für Dacheindockung zulässig
Ziegel rot und ongoblert
eowie Natur- u. Kunstschiefer in
an thra zi t
Für Außenwände zuIässlg
weißos Sichtmauerwerk, Slchtbetont
he.t'Ier Putz, HoIz

Nur erdgeschoßl9 zugelagsen.
An Grundstücksgrenzon' zusammen-
stoßende GaraSon slnd elnheitlich zu
gestalten. Abstand dor Garagen von
öffentllchen Verkehrsflächen mind'
6,oo n.
Zulärslg bio rrax. OrlO m nur bel' I+0

An öffentlichen Verkehrsflächeu al'nd
Holzzäune odor Marchondratrtzäune ml't
dichtsr HLntorpflanzung bLa Etrxo t Ei',

hoctr zuläarJ.g

Zäune zwischen den Grundstücken EöX."
I,lO m hoch, als Maschendrahtzäune ,,
DLe Vorplätze vor den Garagen dürfen
zur öffentlichen Verkehrsfläche nur
eJ,ngezäunt werdenf lrrenn dLe Entfer-
n,rng vom Garagentor bio zur Verkebre-
fläche metrr als 6rOO m boträgt.
Die Häuser slnd gut einzugrüD€rlo
Jo Gnindstück sind mlndestens )
Bäume mLt elner Höhe von mehr als
'l ,OO rn i,rl ;rf I;rrrz'et1

2. Anderung des Bebauungsplanes "suttenrr der Stadt Hol-lfeld;
Anl.age i") - rErgänzende Fest,setzungenf'
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C) ERGANT. ENDE FESTSETZ UNGEN

H
E

Ho11feld, den
30. November 1995

/t:&r;
Erster Bürgermeister

IIo11f eld, den
30. November 1995

4itfu/z-?',^
Erster Bürgermeiete


